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Dentſches Reich.
Das Befinden des Kaiſers iſt fortgeſetzt gut. Zur Abend-

tafel am Donnerstag war der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts Staatsminiſter von Bülow geladen. Geſtern Morgen
um 10 Uhr hatte der Kaiſer eine Beſprechung mit dem Bild
hauer Walther Schott und hörte von 11 Uhr ab die Vorträge
des Kriegsminiſters und des Chefs des Militärkabinets.

Die Kaiſerin Friedrich, welche ſeit vier Monaten in England
weilt, wird, einer Londoner Me dung zufolge, in einigen Tagen die
Reiſe nach Jtalien antreten.

Ein angeblicher Ausſpruch des Großzherzegs von
Baden wurde vor Kurzem in die Preſſe lancirk und von der
geſammten bürgerlichen Demokratie mit Jubel begrüßt. Wir
hatten damals von der Mittheilung gar keine Notiz genommen,
weil es zweifellos war, daß dieſelbe, zum mindeſten in der
gemeldeten Form, nicht richtig war. Jetzt finden wir denn
auch in der „Südd. Reichscorr.“ folgendes offiziöſe Dementi:

„Die Zeitungen verbreiten angebliche Aeußerungen,
die der Großherzog von Baden im Jahre 1887
über das Thema der Bekämpfung der Sozial
demokratie dem Schriftſteller Dagobert von Gerhardt gegen
über gethan haben ſoll. Wir erfahren von zuſtändiger
Seite, daß dieſe Veröffentlichung einem Geſpräch entnommen iſt,
deſſen Zuſammenhang ein anderer war als der mig'getheilte und
deſſen Sinn nicht richtig wiedergegeben wird.
d Publikation kann deshalb nicht als authentiſch betrachtet
werden.“

Der arme Freiſinn!
umſunſt geweſen!

Die „Köln. Ztg.“ t bezüglich des Beſchluſſes desper treitfrage, der gegen eine

Nun iſt ſeine Freude wieder einmal

Minderheit von zehn Stimmen gefaßt worden iſt, es ſei
erfreulich, daß kein Geringerer als der König von
Sachſen, der oberſte Schiedsrichter in der Lippeſchen
Angelegenheit, ſicherem Vernehmen nach es geweſen ſei, der
den Antrag im Bundesrath ſtellen ließ, welcher jetzt von dem
ganzen Bundesrath angenoinmen worden iſt und der für die
weitere Behandlung der Sache den Ausſchlag geben werde.
Wenn unſere Bundesfürſten kein Bedenken getragen
hätten, die Zuſtändigkeit des Bundesraths zur Ent-
ſcheidung von Thronſtreitigkeiten zwiſchen den einzelnen Bundes
fürſten anzuerkennen, ſo falle für die gelehrten Juriſten jeder
Grundweg, an dieſer Anſicht für die Zukunft feſtzuhalten.

Das in der vorigen Landtagstagung angenommene
Geſetz über den Staatshaushalt ſchreibt u. A. vor, daß
gewiſſe Beſtimmungen ſpäteſtens durch den Stgagatshaushalt
bezw. die Spezialetats für das Jahr vom 1. April 1899/1900
zur Ausführung zu bringen ſeien. Hierzu gehören einmal die
Vorſchriften, daß in den Etat auch die Einnahmen und Aus-
gaben derjenigen zu beſonderen Zwecken beſtimmten Fonds

raufzunehmen ſind, über welche dem Staate allein die Ver
fügung zuſteht, ſofern dieſe Fonds nicht juriſtiſche Perſönlichkeit
beſitzen, ſowie die Ausgaben und Einnahmen
derjenigen Unterrichts, wiſſenſchaftlichen, Kunſt und ähnlichen
Anſtalten, welche vom Staate allein oder mit Hilfe von Zu
ſchüſſen Dritter zu unterhalten ſind, ſofern dieſe Anſtalten nicht
juriſtiſche beſitzen. Es gehört ferner dazu die
Vorſchrift, daß dem Landtage mit den Spezialetats der
betreffenden Staatsverwaltungen Nachweiſungen von den
veranſchlagten Einnahmen und Ausgaben der-
jenigen der alleinigen Verfügung des Staates unterliegenden
beſonderen Fonds mitgetheilt werden, welche juriſtiſchePerſönlichkeit beſitzen und welche ganz oder zum hen zu

ſolchen Zwecken beſtimmt ſind, für welche auch allgemeine
Staatsmittel verwendet werden. Dasſelbe gilt bezüglich der
Einnahmen und Ausgaben derjenigen Unterrichts, wiſſenſchaſt
lichen, Kunſt und ähnlichen Anſtalten, welche einmal vom Staate
allein oder mit Hilfe von Zuſchüſſen Dritter zu unterhalten
ſind, aber juriſtiſche Perſönlichkeit beſitzen, welche ſodann vom
Staate und von Dritten gemeinſchaftlich zu unterhalten ſind
und welche von Dritten zu unterhalten ſind, oder vom
Staate mit Zuſchüſſen, die nicht auf rechtlicher Verpflichtung
beruhen, unterſtützt werden. Schließlich gehört hierher
die Vorſchrift, daß von denjenigen der alleinigen Verfügung des
Staates unterliegenden beſonderen in welche nicht unter
die ſchon erwähnten Beſtimmungen fallen, dem Landtage gleich
falls Nachweiſungen unter Angabe der einzelnen Jahresbeträge
der Fonds mitzutheilen ſind. Schon in dem Etatsentwurf des
laufenden Jahres waren, noch ehe dieſe Vorſchriften Geſetz ge
worden waren, Anfänge zur Durchführung derſelben gemacht.
Selbſtverſtändlich wird der dem nächſten Landtage zu unter
breitende Staatshaushaltéetatsentwurf für 1899 dieſen ſämmt
lichen Vorſchriften die entſprechende Rückſicht zu Theil
werden laſſen.

Der Juſtizminiſter hat angeordnet, daß die erſten
Gerichtsſchreiber bei den Oberlandesgerichten und Land-
gerichten und den mit mehr als vier Richtern beſetzten Amts-
gerichten ſowie die erſten Sekretäre der Oberſtaats-
anwaltſchaften und Staatsanwaltſchaften fortab den Titel
„Oberſekretär“ führen ſollen.

Der zehnte Evangeliſch-ſoziale Kongreß, der in
dieſem Jahre in Kiel tagen ſoll, wird ſich mit folgender
Tagesordning die allerdings vorerſt eine proviſoriſche iſt
zu beſchäftigen haben: a) Die Stellung der lutheriſchen
Kirche zu den allgemeinen ſozialen Aufgaben.
Referent: Proſeſſor Kaſtan- Berlin. b) Wandlungen des
Bildungsideals in ihrem Zuſammenhange mit der ſozialen
Entwickelung. Referent: Profeſſor Paulſen Hamburg.
e. Die neueſte Entwickelung der Sozialdemokratie. Referent:
Landesökonomierath Nobbe Vorſitzender des Kongreſſes.
Auch für den im Jahre 1900 einzuberufenden Kongreß

wenn er dann noch leben ſollte iſt bereits ein Arbeits-
plan theilweiſe feſtgeſtellt. Derſelbe umfaßt die nachſtehenden
Themata: 1. Die Geſellſchaftsordnung nach dem Zuſammen
wirken ihrer materiellen und ſittlichen Faktoren. 2. Die
Wohnungsfrage. 3. Welche Mittel würden zur Beſeitigung der
äußerſten ſozialen Nothſtände erforderlich ſein? Die Präziſirung
des Vegriffs „äußerſter ſozialer Nothſtand“ dürfte ſich etwas
ſchwierig erweiſen und vielleicht die Hinausſchiebung der Ver
handlungen über dieſen Gegenſtand bis weiterhin ins neue Jahr
hundert hinein zur Folge haben.

Mit Rückſicht auf die Polenfrage gewinnt folgende
Meldung der „Kreuzztg.“ beſonderes Jntereſſe:

„Anläßlich der Rückgabe der Orden und Ordensſterne Sr. Exzellenz

des verſtorbenen Wirklichen Geheimen Raths Frhrn. Juncker von
Ober-Conreut hat Se. Majeſtät der Kaiſer und König
mittels Ordre vom 12. v. Mts. beſtimmt, daß das dem
Verſtorbenen für ſeine aufopfernde Königstreue und unerſchrockene,
erfolgreiche Thätigkeit als 26 jähriger Landrath inmitten der 1848er
Polenaufſtände in der Provinz Pofen verliehen geweſene Ritterkreuz
des königlichen Hausordens von Hohenzollern der Familie des Freiherrn
von Juncker zu dauernder Erinnerung ausnahmsweiſe für alle
Zeiten belaſſen werde.“

Die „Süddeutſche Reichs-Korr.“ beſpricht die Stellung der
badiſchen Regierung zur Zulaſſung der Frauen zum ärzt-
lichen Bernf. Danach hält die badiſche Regierung eine grundſätz
liche Regelung dieſer Frage für geboten in dem Sinne, daß die
Frauen mit gleicher ſchul- und fachwiſſenſchaftlicher Ausbildung, wie
ſie die Männer erhalten, zu den ärztlichen Prüfungen zuzulaſſen ſind.

Aus der neulichen Notiz der „Nordd. Allg. Ztg.“ über
den gegenwärtigen Stand des im Reichs-Schatzamt ausge-
arbeiteten Entwurfs eines neuen Zolltarifes hat ein
Berliner Blatt folgern zu müſſen geglaubt, daß die Reichs
regierung ſich mit der Fertigſtellung des Entwurfs nicht beeilen
zu wollen ſcheine. Dazu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß
dies ein großer Jrrthum ſei.

Wenn auch, ſo führt das offiziöſe Blatt aus, die beſtehenden
Handelsvertröge noch bis 1904 laufen, ſo iſt es dennoch nothwendig,
den neuen Zolltarif ſo ſchnell, wie die Schwierigkeit und Langwierig-
keit dieſer Aufgabe es irgend zuläßt, fertigzuſtellen. Der neue Zoll-
tarif muß ja die Unterlage für die Verhandlungen über die neuen
Handelsverträge abgeben. Es iſt indeſſen unerläßlich, daß der
Entwurf erſt die vorgeſchriebenen Stadien durch
zumachen hat. Zunächſt handelt es ſich um Feſiſtellung
des Tarifſchemas. Wie früher bemerkt, kann die Rückkehr des
Entwurfs des Schemas aus den Händen der verſchiedenen Bundes-
regierungen trotz aller Beſchleunigung nicht vor dem Spät-
herbſt erwartet werden. Sollte dann der Enkwurf, bevor er an
den Bundesrath geht, vorab neben der Begutachtung ſeitens des
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes auch noch derjenigen
ſeitens anderer Sachverſtändige aus den Kreiſen der
Jnduſtrie, des Handels und der Landwirthſchaft unter
worfen werden, ſo würde das auch noch eine gewiſſe Zeit be
anſpruchen. Alsdann muß der Entwurf des Schemas nach erfolgter
Annahme im Bundesrath vom Reichstag erledigt werden. Den-
ſelben langen Jnſtanzenweg, wie das Tarifſchema, hat darauf der
Entwurf des eigentlichen Tarifs, der die Zollſätze enthält, durch
zumachen. Die Reichsregierung hat ihrerſeits das größte Intereſſe
daran, daß die Vorarbeiten für den Abſchluß neuer Handelsverträge
keinerlei unnöthige Verzögerung erleiden, und ſie hofft, daß der
neue Zokltarif im Jahre 1902 fertiggeſtellt ſein
werde, wozu ſie Alles, was in ihrer Macht liegt, beizutragen
eifrigſt bemüht iſt.

Der preußiſche Handelsminiſter hat den Handelskammern
in letzter Zeit zwei Vorſä läge zur Begutachtung zugehen laſſen. Der
eine davon iſt der in der vorigen Reichstagstagung vom Abgeordneten
Münch-Ferber geſtellte Antrag betreffs der Verzollung
von reinſeidenen Geweben, der andere ein Antrag
des Centralverbandes deutſcher Kaufleute, durch eine auf Grund des
Geſetzes zur Bekämpfung des un lauteren Wettbewerbs zu
erlaſſende Verordnung zu beſtimmen, daß auf den Packeten von
Stearinkerzen das Nettogewicht ſowie die Qualität der Kerzen
anzugeben iſt.

Jn den Kreiſen deutſcher Intereſſenten wird in letzter Zeit
vielfach darüber Klage gefübrt, daß die Schwierigkeiten, welche die
holländiſchen Zollbeamten bei der r dentſcher Erzeug-
niſſe in Hollaud machen, einen erheblichen Umfang angenommen
haben. Soweit ſich dieſe Schwierigkeiten auf Willkür der Beamten
bei Wertbdeklarationen erſtrecken, läßt ſich ihnen dadurch vorbeugen,
daß die betreffenden Firmen ihre Deklarationen durch die Handels
kammern amtlich beglaubigen laſſen.

Handel mit VBraſilien. Der „Reichsanzeiger“ theilt mit,
das neue braſilianiſche Staatshausbaltsgeſetz beſtimme, daß vom
1. Januar ab von allen Einfuhrzöllen zehn Prozent in Gold zu
entrichten ſind.

Die Handelskammer zu Aachen, die bekanntlich

energiſchen Proteſt gegen die Angriffe der ſogenannten Central-
telle für Vorbereitung von Handelsverträgen auf den Wirth-
haftlichen Ausſchuß zur Vorbereitung und Begutachtung

handelspolitiſcher Maßnahmen erhoben hatte, iſt dem Central-
verbande deutſcher Jnduſtrieller, der für die Zurückweiſung
dieſer Angriffe Sorge getragen hat, als Mitglied beigetreten.

Deutſchland und Amerika. Jm Gegenſatz zu
anderen Meldungen kann die „Berl. Börſen-Ztg.“ feſtſtellen,
daß die Verhandlungen, welche die künftige Einfuhr
amorikaniſcher Fleiſchwaaren in Deutſchland betreffen,
noch nicht abgeſchloſſen ſind. Damit entfallen auch alle
Folgerungen, die an die irrthümliche Nachricht geknüpſt wurden.

es Weiteren wird dem Blatte geſchrieben
Von einem Handels-Proviſorium zwiſchen Deutſch

land und den Vereinigten Staaten, das einem ſüddeutſchen
Blatte zufolge in hieſigen politiſchen Kreiſen als „der zu erwartende
erſte Erfolg“ der auf eine Verſtändigung gerichteten Bemühungen
angeſehen werden ſoll, iſt an unterrichteter Stelle hierſelbſt nichts
bekannt. Zwiſchen den genannten beiden Staaten bedarf es
bekanntlich im Grunde genommen nur einer Declaration des be
ſtehenden Handelsvertragsverhältniſſes, auf deren Baſis ſich die
definitiven Konſequenzen von ſelbſt ergeben würden.

Parlamentariſches.
Das neue Geſchäftegebände des Hauſes der Abgeordneten

wird höchſtwahrſcheinlich, wie die Bauleitung wenigſtens veabſichtigt,
noch vor dem 16. Januar an die Hausverwaltung übergeben werden.
Eine beſondere Einweihungsfeier iſt nicht vorgeſehen, auch nicht bei
Eröffnung des Landtags. Eine ſolche Feierlichkeit iſt erſt nach FFertig-
ſtellung des Herrenhauſes mit den Präſidialwohnungen geplant.

Jn der Budget Kommiſſion des Reichstags ſind die
Referate vertheilt worden. Referenten für den Militär
Etat ſind Graf Roon und Dr. von Hertling für die
fort dauernden Ausgaden, Gröber und Graf
Klinckowſtröm für die einmaligen Ausgaben. Die Ernennung
von Referenten für den mit der neuen Militär Vorlage
zuſammenhängenden Nachtrags- Etat iſt noch vor-
beha. ten. Für die Marine und Kiautſchau ſind Abg. Lieber
und Graf Stolbderg zu Referenten beſtellt. Für die Poſt- und
Telegraphenverwaltung Dr. Paaſche und Lingens für
das Auswärtige und die Kolonien Prinz Arenberz und
Dr. Haſſe. Für die Reich seiſenbahnen ſind Möller-Duisburg
und Dr. Müller-Sagan als Referenten ernannt.

Gegen den Jeſuitenantrag des Centrums
hat der Centralvorſtand des Evangeliſchen Bundes an den
Bundesrath folgenden Proteſt gerichtet:

Merſeburg, den 15. Dez. 1898.
Dem bohen Bundesrathe überreichen wir hiermit einen feierlichen

Proteſt gegen den ſeitens der Centrumspartei von Neuem einge-
brachten Antrag auf Wiederzulaſſung des Fejſuitenordens
im Deutſchen Reich. Wir glauben, dieſen P. oteſt
erheben zu dürfen, nicht bloß in unſerem Namen,
ſondern im Namen von Hunderttauſenden unſerer
Mitbürger, Proteſtanten und Katholiken. Dieſelben haben dieſen
Proteſt mehr als einmal in Maſſenerklärungen und Maſſeneingaden
erhoben, und es iſt nicht von ihnen zu verlangen, daß ſie denſelben
jedesmal wiederholen, ſo oft es dem Centrum gefällt, unſer
Vaterland mit dieſem verderblichen Anttage zu bedrohen. Die lUerer-
ſener welche einſt zum Erlaß des Jeſuitengeſetzes geführt, haben

ch im deutſchen Volke nicht geändert und nicht ändern können. Taß
der Jeſuitenorden ſeit drei Jahrhunderten die Looſung eines unver-
ſöhnlichen Vertilgungskrieges gegen das evangeliſche Bekenntnißz auf
ſeine Fahne hat, daß er mit ſeiner Morallehre und
Beichtpraxis katholiſche Völker vergiftet und an den Rand des Ver-
derbens geführt hat, daß ihm die höchſte Autorität der katholiſchen
Kirche das Urtheil der Unvereinbarkeit mit dem Frieden der Chriſten-
heit und darum das Todesurtheil geſprochen hat, und da er ſeit
ſeiner Wiederherſtellung kein anderer geworden iſt, als er zuvor war,
das wiſſen die geſchichtlich Gebildeten in Deutſchland, und der hohe
Bundesrath weiß es auch.

ie immer der Beſchluß des Reichstages ausfalle, wir bitten
um der Wohlfahrt und des Frriedens un eres Vaterlandes willen,
auf dem Ausſchluß der jeſuitiſchen Ordensthätigkeit vom Deutſchen
Reiche zu beharren, keine weitere Abbröckelung vom Jeſuitengeſetz
zuzugeſtehen und den eiwaigen Majoritätsanträgen auf Aufhebung
oder Einſchränkung des Geſetzes eine ſolche Antwort zu geben, durch
welche der immer wieder aufregenden Agitation wider dasſelbe ein
Ende gematht wird.

Der Centralvorſtand des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung
der deutſcheproteſtantiſchen Jntereſſen.

Die Sozialpolitik im Jahre 1898.
Jm Abendblatte der demokratiſchen „Frankfurter Zeitung“

vom 5. d. M. iſt an leitender Stelle zu leſen:
„So ſteril wie im letzten Jahre iſt die deutſche Soziaſpolitik

ſchon lange nicht mehr geweſen. Nicht ein einziges ihrer Spezial-
gebiete iſt gepflegt worden, Anfang und Ausgang des Jahres
fanden die deutſche Sozialpolitik auf demſelben Punkte ſoweit
poſitives Schaffen in Betracht kommt.“

und weiter:
„Da in einem Jahre auf einem Gebiete nicht weniger als

nichts geſchehen kann, dürfte das verfloſſene Jahr den tiefſten
Stand der deutſchen Sozialvolitik dargeſtellt haben.“

Angeſichts ſolcher Behauptungen wird offiziös ein kurzer
Ueberblick über diejenigen ſozialpolitiſchen Aufgaben gegeben
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kroffen iſt. Hoffentlich beginnt nun ſchleunigſt eine recht gründliche
Kur zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit.

Ein Opfer ſeines Berufs. Der Oberarzt des Kölner
Hoſpitals, der Chirurg Profeſſor Bardenhauer, iſt an Blut
vergiftung ſchwer erkrankt, ſo daß bereits zweimal ein operativer
Eingriff nöthig wurde. Der Zuſtand des Kranken war in ver-
floſſener Nacht ſehr bedenklich, immerhin baben die behandelnden
Aerze die Hoffnung noch nicht völlig aufgegeben.

Todtgefahren. Auf dem Huſumer Marſchbahnhof wurde
eine Frau, angeblich aus Hamburg, welche kurz vor der Ankunft des
Zuges von Norden über die Schienen lief, von dieſem überfahren
r ſofort getödtet. Die Verunglückte bildete eine unkenntliche

a e.
„Arbeitergroſchen“. Beim Centralverband der Maurer

Deutſchlands mit dem Sitz in Hamburg gingen im verfloſſenen Jahre
190 000 Mark als Beiträge zum Maurerſtreikfonds ein.
Piegqnarts goldene Medaille. Der elſaßlothringiſche Verein
in Paris hat beſchloſſen, dem Oberſt Picquart eine goldene
Medaille zu widmen. Die Koſten der Medaille ſollen durch eine
r ve Subſkription in den republikaniſchen Blättern gedeckt
werden.

Typhus Epidemie. Jn der Garniſon zu Tilſit find infolge
ſchlechten Trinkwaſſers Typhusfälle vorgekommen. Durch Beſchaffung
guten Waſſers wurden weitere Erkrankungen jedoch verhindert das
Befinden der Erkrankten giebt zu Beſorgniſſen keinen Anlaß.

Im Kanal ertrunken. Aus Brom berg wird Wert
Bei der Schleuſe 6 des Bromberger Kanals ſtürzte ein Fuhrwerk in
den Kanal. Der Beſitzer, deſſen Perſönlichkeit nicht ermittelt werden
konnte, ertrank. Fuhrwerk und Pferd verſanken.

Des Führers Ende. Der „N. Pr.“ wird aus Bozen
gemeldet: Der 72 jährige Bergführer Bernardo Mariano aus
Sagron, welcher 1882 die berühmte erſte Beſteigung des Saſſo di
Maor mit dem Wiener Hochtouriſten Diamantini ausführkte, wurde,
nachdem er 25 Tage vermißt war, in einem Abgrund zerſchmettert
aufgefunden. Der Abſturz erfolgte bei der Gemsjagd.

Der Erzbiſchof Autonius von Finnland iſt zum Metro-
politan von Petersburg ernannt worden.

Rückkehr aus Knba. Wie „Boesmann's Bureau“ meldet,
hat der Norddeutſche Lloyd“ ſeinen Schnelldampfer
„Ems“, der augenblicklich von Genua nach New-Hork unterwegs
iſt, ebenfalls für einen Truppentransport von Kuka nach Spanien
Jeprrt Der Dampfer wird von New-York nach Cienfuegos
abgehen.

Furchtbare Exploſion. Jn Barking bei London explodirte
geſtern Nachmittag ein neuer Keſſel auf der Hewett'ſchen Schiffswerft.
Das ganze, einen Raum von mehreren Morgen einnehmende
Grundſtück wurde zerſtört. Der die Arbeiten leitende gFngenieur

und acht oder neun andere Perſonen wurden
getödtet, dreißig bis vierzig verwundet. Der Zuſtand
mehrerer der Verletzten iſt bedenklich. Durch die Gewalt der Ex
ploſion wurden die in unmittelbarer Nähe der Unglücksſtelle ge
legenen Arbeiterhäuſer zerſtört; auf eine Entfernung von einer
halben engliſchen Meile ſind die Fenſterſcheiben zertrümmert.

Neue Eiſenbahnunfälle. Man meldet aus Wien Nächſt
der Station Heiligenſtadt der Stadtbahn entgleiſte heute
früh infolge falſcher Weichenſtellung ein Zug. Der Maſchinen
ührer wurde getödtet, verletzt iſt Niemand.

Die an der Jungfraubahn Arbeiter ſindwegen Lohndifferenzen in Ausſtand getreten. Die meiſten derſelben
ſind abgereiſt.

Deutſche Veteranen in Brüſſel. Am Donnerstag Abend
fand im königlichen Zirkus zu Brüſſel eine große Feſtlichkeit durch
den Deutſchen Veteranen-Verein ſtatt und zwar zu Gunſten der
hilfsbedü ftigen Mitglieder desſelben. Der Graf von Fiandern und
der Prinz Albert wohnten dem Feſte bei.

Berliner Chronik.
Auf einen Militärpoſten geſchoſſen wurde in der Nacht

am Pulverthurm zu Teg el. Dort hatte, wie der „B. L. A.“
berichtet, während der erſten Nachtſtunden der Grenadier Hoffmann
von der 4. Kompagnie des 1. Bataillons des Königin Eliſabeth-
Regiments die Wache. Kurz nachdem er ſeinen Dienſt angetreten
hatte, bemerkte er plötzlich wenige Schritte vor ſich einen anſcheinend
dem Arbeiterſtand angehörenden Mann. Ehe er den Menſchen anrufen
konnte, zog dieſer einen Revolver und gab einen Schuß auf den
Soldaten ab, der dieſem den Zeigefinger der linken Hand
aſt ganz abriß. Der gab ſofort Feuer, konnte den

Fliehenden jedoch infolge der Dunkelheit nicht treffen. Die herbei-
eilende Wache machte ſich ſogleich an die Verfolgung, holte den An
Peue aber nicht mehr ein. Die Urſache des Angriffes iſt unerklärlich.

er Grenadier Hoffmann wird ſeinen Dienſt als Soldat nicht mehr
verſehen können, weil der Zeigefinzer gänzlich zerſchmettert iſt.

Heer und Marine.
s r den Vorgängen auf den Samoa-Jnſeln

als auch den h widmen unſere oſtaſiatiſchen
und auftraliſchen Seekräfte fortgeſetzt ihre Aufmerkſamkeit,
ſoweit ſie im Reichsintereſſe oder zum Schutz unſerer
Staats angehörigen in jenen Gebieten nothwendig iſt.
Der Kreuzer „Jrene“ hat den Monat November
über auf der Rhede von Manila geankert und ſich zu
Anfang Dezember ſofort nach der Jnſel Panay be
geben, um die r in der Hauptſtadt des Eilandes, JloJlo,
u beobachten, woſelbſt ſich das Schiff gegenwärtig nach den
etzten Meldungen noch befindet. Jm Gebiet der Samoa

Jnſ eln, und vor Allem auf der Rhede von Apia, hält ſich
bereits ſeit Mitte September v. J. fortgeſetzt zum Mindeſten einer
der beiden auſtraliſchen Stationskreuzer auf; im Oktober warenſogar unſere beiden Stationäre „Buſ ſard und „Falke“ gleich

zeitig vor Apia erſchienen. Auch nach Fortgang des „Buſſard“
gegen Mitte November von Apia da das Schiff die Heim
reiſe antreten mußte hat der „Falke“ den Samoa-Archipel
bis jetzt noch nicht verlaſſen. Eingehende Berichte über
die Vorgänge in jenen Gebieten während der letzten Monate
des vergangenen Jahres, die ſeitens unſerer Schiffskommandos
demnächſt zu erwarten ſind werden einen Aufſchluß über die
thatſächliche politiſche Lage geben, der um ſo mehr von
Intereſſe ſein dürfte als die Meldungen der verſchiedenen
e ndenten in vielen Punkten recht von einander ab
weichen.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem Offſizierkorps des
Kaiſer Franz Garde-Grenadier Regiments Nr. 2 ſein lebensgroßes
Porträt, welches den Monarchen in der Uniform des Regiments dar
ſtellt und von einem koſtbaren Rahmen umſchloſſen iſt, zum Geſchenk

Dasſelbe ſoll am 11. d. M., an welchem Tage das
egiment das 50 jährige Chef Jubiläum des Kaiſers Franz Joſeph

feiert, im OſſizierKaſino in feierlicher Weiſe enthüllt werden, höchſt
wahrſcheinlich in Gegenwart Kaiſer Wilhelms.

Jagd und Sport.
T Die erſte Jagd des Kronprinzen in der Spandauer

Stadtfor ſt hat, wie von dort berichtet wird, vorgeſtern ſtatt
gefunden. Die Jagd der weitausgedehnten, ſehr wildreichen Forſt
der Stadt S andau iſt ſeit vielen Jahren eine Pachtung der
Kaiſerlichen amilie. Kronprinz Friedrich Wilhelm hat mit ſeiner
Gemahlin, der jetzigen Kaiſerin Friedrich, ſehr oft und gern darin
geweilt; beſonders fühlte ſich das hohe Paar angezogen durch die
landſchaftlichen Reize der Havelpartien gegenüber Tegelort, denn die
ren dehnt ſich auf weite Strecken längs der Oberhavel aus. Am

fer hat das Kronprinzenpaar oftmais ſtundenlang Aufenthalt
genommen. Reliefbilder am Sockel des in Spandau vor mehreren

Jean in Gegenwart unſeres jetzigen Kaiſers enthüllten Kaiſer
Friedrich Denkmals ſtellen Szenen vom Jagdaufenthalt des
Kronprinzen Friedrich Wilhelm in der Spandauer Stadtforſt dar.
Kaiſer m 7 II. hat von dem Jagdrecht daſelbſt noch nie Gebrauch
gemacht. Das Spandauer Jagdgebiet iſt nämlich immer für den
jeweiligen Thronfolger beſtimmt geweſen, und an Mittwoch
hat ſo Kronprinz Wilhelm mit größerem Gefolge zum
erſten Mal hier der Jagd obgelegen. Es wurden 87 Haſen und
16 Faſanen erlegt. Der Kronprinz erlegte eine Anzahl davon. Die
nächſte Jagd unter Theilnahme Sr. Kaiſerl. Hoheit findet am
11. d. Mts. ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen Angabe geftattet.

S Ouerfurt, 6. Januar. (Verſammlung.) Vorigen
Dienstag Nachmittag hielt ver geſchäftsführende Ausſchuß der
hiſtoriſchen Kommiſſion der Provinz Sachſen nebſt einigen Herren
von hier, Eisleben, Naumburg und Merſeburg eine
Verſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, das Kunſthiſtoriſche
und Alterthümliche unſeres Kreiſes zuſammenzuſtellen
und zu veröffentlichen. Die Bearbeitung iſt Herrn Prof. Dr. Größler
aus Eisleben und dem Herrn Provinzial Konſervator aus
Magdeburg übertragen worden. Letzterer Herr hält ſich zu dieſem
Zwecke ſchon einige Zeit hier auf. Nach den Berathungen befichtigten
die Herren das Schloß mit ſeinen Ruinen und die Schloßkirche.

e. Artern, 6. Januar. (Nächtlicher Ueberfall.
Geſtorben.) Aus zahlreichen Kopfwunden blutend, wurde in der
vergangenen Nacht der angebliche Landwirth Selmar Bieling aus
Bennungen nach dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht.
Derſelbe erzählte, daß er auf der Chauſee ArternSſchönfeld,
und zwar unmittelbar hinter der Stadt, von dem Fleiſcher Elke aus
Jchſtedt, der ſich in ſeiner Begleitung befunden habe, plötzlich überfallen
und arg mißhandelt worden ſei, nachdem El k e vorher verſucht habe, ihn
nach der Unſtrut zu ſchleifen und dort zu ertränken. Die Unter-
ſuchung ergab, daß Bieling mittelſt eines harten Gegenſtandes
(Lattenſtücke) auf dem Kopfe ſchwer verwundet und ihm außerdem das
Naſenbein entzwei geſchlagen worden war. Der Thäter ſoll ſich heute Morgen
bei der Polizei gemeldet und angegeben haben, daß er von Bieling
überfallen worden ſei und ſich nur gewehrt habe. Was richtig iſt,
wird hoffentlich die Unterſuchung ergeben. Elke iſt
vorläufig in Haft genommen worden. Der Arbeiter
Karl Bohne aus Ringleben, von dem wir neulich
berichteten, daß er ſich beim Hantiren mit einem geladenen Revolver
durch deſſen Entladung am Halſe verletzt habe, iſt heute im hieſigen
ſtädtiſchen Krankenhauſe geſtorben. Der Schuß hatte ihm den Kehl-
kopf förmlich durchbohrt. Der Mann iſt erſt 30 Jahre alt und
hinterläßt eine Frau mit mehreren kleinen Kindern

W. Bibrag, 6. Januar. (Große Feuersbrunſt. Jn
unſerem Städtchen brach vergangene Nacht auf dem Grundſtück des
Viehhändlers Eduard Schirrmeiſter Feuer aus, welches
ſämmtliche Gebäude einäſcherte. 19 Stück Rindvieh, 4 Pferde und
ein Mann ſind mit verbrannt ein Mann iſt ſchwer verletzt.

Prettin, 6. Januar. Bewilligung für eine
Eiſendahn.) Magiſtrat und Stadtverordnete bewilligten in ge
meinſchaftlicher Sitzung die Summe von 100000 Mk. als Beitrag
zu den Koſten zum Bau einer normalſpurigen Eiſenbahn
von Prettin nach Annaburg.

W. Erfurt, 6. Januar. (Selbſt mord.) Geſtern früh
51 Uhr wurde der 69 Jahre alte Böttchermeiſter Karl Schramm
auf dem Hofe des Hauſes Gotthardſtraße 44 mit zerbrochener
Schädeldecke und ſchweren Verletzungen am linken Ellenbogengelenk
todt aufgefunden. Vermuthlich hat ſich Schramm durch Heraus-
ſtürzen aus einer Bodenlute ſelbſt den Tod gegeben. Veranlaſſung
zu der That ſcheint hochgradige Nervoſität geweſen zu ſein.

Magdeburg, 6. Jan. (Neue Dampfſchifffahrts-
geſellſchaft.) Jn der geſtern im „Blauen Hecht“ abgehaltenen
außerordentlichen Generalverſammlung der Dampfſchifffahrts-
genoſſenſchaft „Elbe“ wurde die Liquidation
der Genoſſenſchaft beſchloſſen und die Wahl der
Liquidatoren vorgenommen. Jm Anſchluß an dieſe General
verſammlung fand eine öffentliche Verſammlung der bisherigen
Mitglieder der „Elbe“ und ſonſtiger Schifffahrts Intereſſenten ſtatt,
in der Stellung zu der Gründung einer neuen Dampfſchifffahrts-
Aktiengeſellſchaft genommen wurde. Die Mehryeit entſchied ſich für
die Errichtung der Geſellſchaft, und es iſt begründete Ausſicht vor
handen, daß dieſe unter dem Namen „Elbe-Hamburg“ ins Leben
treten wird.

W Arnſtadt, 6. Januar. (Ein Dementi Das „Arn
ſtädter Tageblatt“ iſt in der Lage, die Blättermeldungen von einem
bevorſtehenden Miniſterwechſel im Fürſtenthum Schwarzburg
Sondershauſen als unrichtig zu bezeichnen.

Weimar, 6. Januar. (Noch gut abgelaufen.) Am
letzten Dienstag ereignete ſich auf dem Schloßhofe ein Zwiſchen-
fall, der für unſern Großherzog und den Erbgroßherzog
leicht hätte verhängnißvoll werden können. Der Erbgroß
herzog war, ſein feuriges Schimmelgeſpann ſelbſt lenkend, bei
ſeinem Großvater vorgefahren, um mit dieſem eine Aus-
fahrt zu unternehmen. Eben hatte der Großherzog ſeinen Platz im
Wagen eingenommen, da ſcheuten die jungen Thiere, angeblich in
Folge des ſehr lauten Rufes des Poſtens vor Gewehr an der Haupt
wache, und ſtürmten in wildem Galopp davon. Der kräftigen Hand
des Erbgroßherzoges gelang es, die Thiere, die durch das Schloßthor
ins Freie ſtürmen wollten, mit einem ſtarken Ruck zur Seite zu
lenken, worauf ſie auf dem Schloßhofe mehrere Male im Kreiſe
berumjagten, bis es dem Erbgroßherzog gelang, die Pferde zum
Stehen zu dringen. Der Großherzog verließ hierauf den
r ve:zichtete auf die Ausfahrt und begab ſich in ſein Zimmer
zurück.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Souutag, 8. Januar Wolkig, kalt, windig.
fänt Montag, 9. Jannar Wolkig, bedeckt, fencht, kalt, Schnee

e.

Waffſerſtände.

bedeutet über, unter Null).
Unſtrut.

Fall. Wuchs
Straußfurt 5. Jan. 1,25) 6. Jan. 1,25)

Saale.

Halle 6. Jan. 1,86 7. Jan. 1,82 0,04Trotha 1,82 w 1,776 0,06*Alsleben 5. Jan. 1,62 6. Jan. 1,71 60,99*Calbe, Obp. 1,54 a 1,58 0504do. Untp. z 0,66 v 0,74 0,08
Elbe.

Pardubitz 4. Jan. 0,03 5. Jan. 9,10 0,07Brandeis sMelnik 0,36 0,33 0,03Leitmeritz 0,24 0,22 0,02Außig 0,05 7 0,06 0,01 nDresden 5. Fan. 1,30 6. Jan. 1,330
Torgau n 0,57 n 0,58 0,01Wittenberg 1,32 1,361 69,04Roßlau 0,77 0,77*Barby a 1,21 4 1,23 (0,02Magdeburg v 1,20 120*Tangermünde 1,74 1,74*Wittenberge 1,46 1,47) (0,01Dömitz 1.90 t 698 0,02Lauendurag 2 1.16 5 1.15 6.01

4. J 0,06Budweis Jan. Jan. 02 0,66]Prag 0,30 v C,34 0,01Havel.
*Brandenburg 5. Jan. 6. Jan.Oberpegel n 2,22 2,180,04t 1,70 1,70Rathenow

Oberpegel 1,58 1,58Unterpegel 1,20 x 1,50 (0,30*Havelberg 1,96 u 1,98 0,02
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtklichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Markktberichte.

CentralStelle der Preuſſiſchen Landwirthſchaftokammern.
Notirungs-Stelle.

6. Januar 1899.
a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 167,60 142 140 150 128 135
Mittelmark, Prignitz 160 162 140 142 140 150 135 148
Neumark 158 160 140--147 150--164 138-142Lauſitz 160--169 140 145 145 155 125--132
Magdeburg 154- 170 144-153 100--182 140 154
Altmark 160 170 142 148 140 165 135--148

153--170 144 152 150 165 135 150Merſeburg, öſtl. d. Mulde
155 168 150 165 160 180 138 148do. weſtl. d. Mulde

Erfurt 150 165 145 154 155--183 130 138Stettin (Bezirk) 160 146 145 129 131
Anklam (Platz) e a a 139Greifswald (Pla 156 141 146 s 2e Glao) 142-170 142--143 133 145 1264-129
Thorn 158 162 136 144 136 138 127-132
Königsberg i. Pr. 163 142 S 125 128Allenſtein 166 175 140--145 116 117 125- 130
Tilſit 162 165 137 145 128 120 132Breslau 152 169 139- 149 136 156 123 180
Liegni 161 171 139--149 145--156 117 128
Schweidnitz 152 168 142 150 139--155 120--12s
Glogau 168 170 147--149 150 131-132
Ratibor 152-161 147 130 147 118--126Poſen 160 170 157--142 136 148 126--131
Bromberg 163 141 130 SFrauſtadt 165 142 144 124Koſten 160--164 136-140 130 138 120 125
Schroda 160 136 135 120Wongrowitz 150 160 128 134 124-130 118 124
Kiel 157-- 160 145--150 140 159 135--140
Oldenburg 160 142 145 11589Hadersleben 150 160 140--145 120 135 127--130

Kaſſel 165 152 s 141b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p

Berlin 170 151 S 146Stettin 160 146 145 131Königsberg i. Pr. S 142 132 128Breslau 169 149 156 130Poſen 170 142 148 131Neuß 167 144 7 13Mannheim 181 161 2 152Hamburg 165 150 7 143e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 6. Jan. am 5. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 808/ Cts. c. 181,75 A. 183,900

Shicago Jan. 68 170,50 170,50Liverpool v März s ſh. 10/, d. 179,25 178,25
Odeſſa loko. 89 Kop. 173,75 172,75Aiga 105 18365 183.65In Paris. I7I 75 171,00Von Amſterdam nach Köln März 186 b. fl. 173,00 173,00
Newyork nach Berlin Rogg. loko 164,00 163 25
Odeſſa 57 Kop. 160,50 160,50Rigag 87 „162,40 16240Amſterdam nach Köln März 149 h. fl. 162,00 162,00

Halle a. S., 6. Januar. Bericht über Hen und Stroh
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei et hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in
einzelnen Fuhren 2,00

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,30 Weizen
ſtroh 1,20 c. in einzelnen Fuhren Roggenſtrob 1,80 Weizen-
ſtroh 1,50

Wieſenheu bei Partien: beſte Sorten hieſiges oder Thüringer
3,25 Ac, minderwerthige Sorten 2,902,50 A. in einzelnen
Fuhren: beſte Sorten hieſiges oder Thüringer 3,50 minder-
werthige Sorten 2,50--3,00

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 AC,
minderwerthige Sorten 2,50--3,00 A. in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,50 minderwerthige Sorten 2,50 -—3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Magdeburg, 6. Januar. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff ab Station
158 160 franco Magdeburg 161 163 A. Rauhweizen 155--
157 c. ab Station. Roggen bis 152 C. ab Station bezahlt.
Gerſte, feinſte bis 180 mittlere bis 170 Landgerſte bis
160 ab Station bezahlt. Hafer 140--148 c. ab Station
angeboten. Erbſen, je nach Qualität und Reinigung 176 185
bezahlt. Mais, bunter amerik. loko 112113 Ac, Frühjahr109 110 A. ab hier gehandelt.

Ma n Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 7,40
ſchwefelſaures Ammoniak 20 aufgeſchloſſenen Peru Huano
7 9 7,30 ammoniak. Superphosphat 9 95 7,00
Superphosphat 15-18 à 184 Baumwollſaatkuchenmehl 58—62
deutſche Mahlung 6,05 entfaſertes Texasmehl 5,90 Texas
mehl 5,70 Ac, Erdnußtuchenmehl 53-56 7,75 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,60 Kokoskuchen deutſche importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 6,00 Reis-Futtermehl 24--27
5,00 Rapskuchen 38--42 5,85 Mohnkuchen 45--50
à 5,25 A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Waaren- nud Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 6. Januar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
161--167 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 149--
155 Mk. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 120., Mais 110. Gerſte ſtilk.

Wien, 5. Januar. Weizen per Frühjahr 9,60 Gd., 9,61 Br.,
Roggen per Frühjahr 8,35 Gd., 8,37 Br., Mais per Mai-

Juni 5,20 Gd., 5,21 Br., Hafer per Frühjahr 6,10 Gd., 6,12 Br.
(Feiertag.)

Peſt, 5. Janr. Weizen loco behguptet, ver März 9.65 Gd.,
9,66 Br., per April 9.50 Gd. 9,52 Br., Beoggen März 8,22 Gd.
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3.24 Br.
Mai 4,90 Gd., 492 Br.

Paris,
Januar 21.15, per Febr. 21.40, pr.
Juni 21.85. Roggen ruhig, pr. Januar 14,50, pr. MärzJnui

(Schlußbericht.)
14.50

Paris, 6. Januar.
Jan. 21,20, pr. Febr. 21.40, ver Mär
21.80. Roggen matt, per Jan.

Anutwerpen,
Hafer bhp

Hafer ver März 5,30 Gd., 5,87 Vr.
(Feiertag.)

(Anfangsbericht.)
März- April 21.75, per März-

6. Janüar.

t. Gerſte behauptet.
Aniſterdam, 6. Januar.

per März pr. Ma
vr. März 149, per Mai 142
Noobr.

London, 6. Jan.

weizen

Mai 74x,

New-York, 6. Januar. (Telegramm.) Rother Winter
Weizen loco 798/,, per Januar 7587,, per Mär

ver Juli Mais per Januar per

i Roggen loco

per Mai 41X. Mehl 2,90, Getreidefracht 32.
Chicago, 6. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar

per Mai 70. Mais per Januar 34x.
Zucker.

Hamburg, 6. Januar. (Schlußbericht.)

Weizen behpt.,
z-April 21.70, pr. MärzJ

14.35, per MärzJuni 14.50.
6. Januar. Weizen ruhig. Roggen feſt.

Weizen auf Termine ſtetig do. pr.
do. auf Termine flau.

pr. Mai-Aug. per Juli per
An der Küſte 0 Weizenladung angeboten.

z 77x, per
ärz

Rüben Rohzucker PariJ. Produkt Baſis 880/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
vr. Januar 9,42x,
975, pr. Okt. 9,32, pr. Dzbr. 9,32

London, 6. Januar.
RübenR

Hamburg,
Santos. März 31.50 G.,
33.25 G., Alles Geld.

average Santos, März 31.50 G
Dezbr. 33.25 G.

Havre, 6. Janr.ſchloß mit 5 Points Baiſſe.
Recettes für zwei Tage.

Havre, 6. Janr.
Santos Jan. 37.50, März 38.00,

Amſterdam,

Bremen, 6. Januar.
Petroleum.

Petroleum.
white loco 7.05 Br.

Hamburg, 6. Januar.
loco 6.95 Br.

Autwerpen, 6. Januar.
weiß loco 19/, bez. U. Br., perMärz 192/, Br.Br. Tendenz: Feſt.

pr. März 9,50, pr.
X. Stetig.

Javazucker loco 11x ſtetig,
ig-

96 Proz.
ohzucker loco 9 Sh. 5 d. ruh

Kaffee.
6. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Mai 32.00, Septbr. 32.75 G., Dezbr.

Hamburg, 6. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
Mai 32.00 G., Septbr. 32.75 G.,

(Anfangsbericht.) Kaffee in New
Rio 12,000 Sack, Santos 14,000 Sack.

(Schlu

Petroleum ruhig.

Mai 9,57x, pr. Augu

ßbericht.) Kaffee good average
Mai 38.25. Tendenz: Ruhig.

6. Januar. JavaKaffee good ordinary 32.

Faß zollfrei. Standard

Standard white 1

(Schlußbericht.) Rafſinirtes Type
Dzbr. 19 Br., Jan. 195 r.,

pr.
unt

ork 83 Mt.

andelskammer notirt.

Berlin, 6.
Verbrauchsabgabe iſt
handelt worden, 50er Waare mit

brauchsabgabe per J 38.30 Br.
Stettin, 6. Januar.

Konſumſteuer 39.50 Br.
Hamburg, 6. Januar.

Januar Februar 20,00 G.,
19,00 G.

Paris, 6. Januar.
Janr. 42.25 G., Februar 43,25,
43.50 G.

Köln, 6. Janr. Rüböl loco 53.50,
Janr.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen, 5. Januar.

Berlin, 6. Januar.
23,00 Mk., Kartoffelmehl 23,00

amburg, 5. Januar.

prima Waare prompt 22—-23 Mk.,
Superior Stärke 221 23 Mk.,

bis 231 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk.
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk.

Hamburg, 5. Januar.
31,00 Mk., in
32,09
31,50 Mk. für Tierces per Netto-Centner.

Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
eute von den e mit 40.60 Mk. ge

Breslan, 6. Januar. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Jan. 57.80 G., do. 70 Mk. Ver

Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.

Spiritus befeſt. Janr. 20 G.,
Februar März 19,50 G., April Mai

n Spiritus behauptet,ärz-April 43.50, Mai Auguſt

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 6. Janr. Rüböl (unverzollt

Superior Meh

Käfe.
Nordhaufen, 5. Januar. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk.,
Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,

Kalbfleiſch 1,10—1,20 Mk. Landdutter 1,80 Mk. Speiſ
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk., Eier 1,34-1,40 Mk. pr.

Kilogramm. Eier 4,00-—4,20 Mk., Käſe 4,00-—5,00 Mk. per Schock.
Schmalz. Squire Schmalz in Tierces

Firkins 50 Klgr. 31,50 Mk., in Eimern à 25 Klgr.
Mk., in Eimern à 121 Klgr. 32,50 Mk.

Alles unverzollt.

ruh., loco 48,00 Br.
Janr. 50,80.

s, 6. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Janr. 49.25,
Febr. 49,50, März April 50.00, Mai Auguſt 50.50.

Seehechte

Stroh.
Nordhauſen, 5. Januar.

Leipzig, 5. Januar.
Grundmuſter B., per Januar 3,95

per Juni 3,90 Mk., per Juli 3,

3,87 Mk., ver Dezember 3,87/,
Tendenz Ruhig.

F Bremen, 6. Januar.
ling loco 29,25 Pfg.

Liverpool, 6. Januar.

Middling amerikaniſche

ebr.-März 3 Verk.Preis,

AprilMai 3/64 Käuferpreis,
MaiJuni 37/64 Käuferpreis,

Amſierdam, 6. Januar.
London, 6. Januar.

5813 Litrl., per 3 Monate 597engl. 131/, Lſtrl Zinn 92“/5 Lſtel,
Glasgow, 6. Januar.

numbers warrants 49 sh 31 d.
Düngem

Hamburg, 5. Januar. (Ch

ebr.März erf t

40 Pfg., mittel 22 Pfg., lleine 15 Pfg.,Silberlachs Pfg., Lachsfotellen ßf

ver September 3,90 Mk., per Oktober 3,87 Mk.,

Per Jan.Febr. 32 s PKochlinſen 18,00-32,00 Mk., Koch-
erbſen 16,00 18,50 Mk. Speiſebohnen 20—22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
(Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke
Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.

Nordhauſen, 5. Januar. Kartoffeln 4,00—4,50 Mk. p. 100 kg
Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

221 22 Mk., Liefer. Febr. März 221 e Mk., Kartoffelmehl,
iefer.

r t Hamburg 5. Januar. SLinbutl 119 Pig., kleine 75 Lhem RNordhanfen, 6. Januar. Branntwein 45 Vol. für anteurg. 9. Januar. Steinbut! I10 Pfg., kleine 75 Pfg.Weizen feſt, ver 100 Kilogr. Wer Feß ad Bekerei 60,50 63,50 Mk. Braut Seezungen 115 kleine 70 Pfg., Kleiße, große 70 Pig.,
40 Vol. 94 für 106 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Wit., nach An kleine, 25 Pfg., Rotbzungen 45 Jfg., Zander fg., Schollen

abe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die große 40 Pfg., mittel 22 Pfg., kleine 18 e Schellfiſche, große

Hen.
Richtſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu

4,50-5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

KammzugTerminhandel. La Plata.
Mk., per Februar 3,92 Mk.

ver März 3,921 Mk., per April 3,9217, Mk. per Mai 3921, Mt.
90 Mk., per Auguſt 3,90 Mk.,

per Rovember
Mk. Umſatz 35 000 Kilogramm.

Baumwolle. Ruhig. Upland midd-

(Schlußbericht.)
Umſatz 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.Baumwolle.

Lieferunge.n: Stetig.
er Juni-Juli 38 Käuferpreis,

uli-Auguſt 3 KäuferpreisärzApril 3 Käufervpreis, 7 S eAug.Sept. 3 Käuferpreis,
Sept.Okt. 310 Käuſerpreis,
Okt.-Nov. 310 Käuferpreis

Metalle.
Bancazinn 56.

Silber 27/, Lſtrl., Chili Kupfer
Lütrl., Blei ſpan. 13/16 Lſtrl.,
Zink 24 Lſtrl.

(Schlußbericht) Noheiſen. Mixed

ittel.
iliſalpeter.) Loco 7,15 Mk

k., ge

ebutter 2,00 bis

Pure Lard Kingan

Rio de Janeiro, 5. Januar. Wechſel auf London 71
Bnenos Ayres, 5. Januar. Goldagio 106,90.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle,
Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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1890 unt. b. 1800 4 100,256 S r Sgradan J 2802238 e h ſaßen 23 180,506; PragDux Gold 5 1107,1061899 unverloosbar ividende ein. Sta „2M e Maſtricht. Stadtberger Hütte a 130,255 G do. 4 Schuldverſchr. 1 Ge h. n ehe e es 4Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, für die Jnſerate verantwortlich: Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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